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Die drei siebten Klassen
der Ulrich-von-Hutten
Gesamtschule haben im
Januar gemeinsam eine
mittelalterliche Burganlage
besichtigt und danach an
verschiedenen Projekten
zum Thema Mittelalter
gearbeitet.
Ihre Produkte stellen sie in
der Sporthalle vor.

ein Bericht aus der Laborschule Bielefeld



Die 3 Klassen eröffneten den Markttag 



Der Ritter
Ulrich von Hutten
(1488 – 1523)
studierte in
Frankfurt/Oder.

Die Huttenschule
erinnerte sich
an ihn mit einer
Projektwoche.

Am Markttag
konnte man sich
über verschiedene
Themen informieren,
sein Wissen testen
und mittelalterliche
Spiele ausprobieren.



Jede Klasse hatte sich
ein Wappen gewählt 
und erklärte die Symbole.



Abbildungen und Beschreibungen
vermittelten einen lebendigen Eindruck,
wie sich Adelige im Mittelalter kleideten.



An  den Marktständen war immer Betrieb.



mmh…Schmalzbrote!



Eine Gruppe
hatte viele Rezepte
aufgeschrieben.
Manche kennen wir
noch heute, andere
könnten wir gut mal
ausprobieren!

„Der Mittelalterbote“,
eine vielseitige
Zeitschrift, hat zum
Thema Ernährung,
aber auch zu vielen
anderen Themen
interessantes Material
zusammen getragen.



Hier  wurden Burgmodelle präsentiert.



Eine andere Klasse hatte Spiele aus der
Zeit des Mittelalters ausgesucht und 
führte sie an verschiedenen Stationen vor:



Wer kann sich länger halten?



  Diese Spiele,
  bei denen
  Geschick,
  Balance
  und Kraft
  gefragt sind,
  machen auch
  heute genauso
  Spaß wie vor
  800 Jahren.



Zielwerfen…



Ringelstechen…
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     Im Quiz konnten alle zeigen, was sie über das Mittelalter erfahren haben.



Nach eigenem Modell hatte eine Gruppe
in den Projekttagen die Marktstände gebaut.  



Auch der Abbau
funktionierte
problemlos.

Die Einzelteile
können gut gelagert
werden und stehen
jederzeit für neue
Aktionen zur
Verfügung.

Die Gäste haben
an diesem Tag
einen lebendigen
Eindruck gewonnen
und sind mit vielen
Ideen nach Hause
gefahren.

Danke!


